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Rczcnsionsessay

Die Einsamkeit des Widerstands

von Hubcrtus KDab.

trhrhärl\cubcrt. Ccrhi.hrc Ll.r Ofposilio. o d.r DDR l!.19 i9l1! B.nn, 1997 (al, tt,t\ y.,rrjl

$ie verhält sich der Nlensch in dcr Dikralurl §ohin nciet cr. s,.nn er si.h Twischen
Gc$isscn und Nfucht .nßcheiden nruß? Sert BegLnn der nbendlä.djschen Kuilur
unrkrelsef die Gedanken de. Gelehrlen dis groß. Thcma dcs widcrsrandes. Der
Ilcnsch, so hutcl die lorlüuligc ßilanz dcr ccschichle. ist rn der Regel nur da..
zuDr Aufbcgchrcn ber.n. i!.nn dre Diknr..rcn A.zeichen voi Schwäche /eigerr oder

'1. .r'hJe.\,. 'rrJ,. '-lrhr . l .IL"r r'. .nl' \ . .' ,r. ,t'.. i o.r..rr,. r, 
",rr.r

Drit dcn Slarkcn und mir scir.r sozidl.n Unrselt. Seine Wrdeßtaodskrlltie *achsen
ireili.h. kand er !i.h ,uf ein Gedankengebüude (ürze., dls ihm Sicgcszurcrsicht
Jeg.rj.rl, odcr isl cr'lcil cincr C.m.irscha1i. dic dur'.h den Kamffgegen die \'lachL
geeLnt $ild und dei Hang zu soziale. Anpasiüng gleichsan posirs urnlcitcr. \ur
\rcDie. häbcn mdcs dic Kräft. allciD und oh.. Aursichr auf Erlolg de,n Tlrannen
entSeSenTulrelen die Fur.hllosen. die \Toraliiten, die QuerulrnLen. dic lon dcr
Nach*ell sfirer !er. als Nlänlrer u.d Helde verchrl §cxlcn.

Anschauu gsmxterial iiber das \rcrhlllcD dcs }lcnschcn in der Drkmü ünd da\
ProblcDr dcs WidcßtDd.s gegei die \lacht hilten die Deußchen genug h dielem
Jrftrl'u.dert. \tr alleni der Nxrionalsozillisrlius surdc lon cincr breiten zeiihistor
schcD 1 or..hrng bis in dic hinteßteD Wirkel rusgeleuchtel. nnr politiiche Oppo\ition-
gesellschatilrche Ver$eigerung odcr seltanschrulichc Dirsidcnz hcrauszufillern. Die
iit.ntli.hkcit hat diese Bennihungen mit Inrere\re ufd \\bhl$ollerr beglerlcl. rcil di.
Nachgeborencn .s nur sclrrcr cfiügcD. wcnD ihncn beinr Blick iuf die Ges.hichle
$ ricl Dunkcl und 

-edr 
n'chß Helles enlgegens.hligt Sie brauchen das Beispiel der

ve^leigerung 7ur Wlederaultichrung der gek.jckterr inenschlichcn Nturll und mühcn
§ich redlich, lhr wenigsreni im \achhi ein Ccre.hrigkcil $idcrlahrcD zu h.scn. Dics
gctingt um so bcsscr. jc mehr 'ich dic Zahl dcr noch l.benden Zeilzeusen reduTleü.
dentr die Nlase der Tüter ufd Midäutir weh( sich irninkli! dagegen. $cnn durch
die Ennneru g n den §'iderstand ilr vcrsascn ins Bcsußßcin serückr wiid.

Eine dhnli.h intenslre ReTepr,oi der lolitischen Oppo\idon gegen dic lndcrc dcul
schc Diktalur die dcr SL.D in Ostdculschl^nd hxt es hislang ni.hI legeben. Zu den
unaunilgbn.en Nlutel der zeiliristorischen und sozial$isrcnschaftlichc. l'orschung
.lcr siebzigcr uDd ächtziscr Jahrc gcho cs liclnchr. dail sie das Phänomen des

widcßtrndcs untcr dcD Bcdirguneen des "rerl exisrierenden Sozlalisuus. naheTu

lollstinrdig igno.iefi hat. Selbst ais der vielleich! hekannte\le §'idersmndslbßcher
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der Bunderrepublik. Peter Sle ilbach. I 986 ruf der J ahrestaStrng der D DR Forschurg
ir Bonn ilber "§'jderna dsdLslussione und §-jderstandslorschung in der deurschen

Gesch rchtss issenscbrfi« referierle. gi,rg es alleir um den Nalionrlsoziali$us. Wie
selb(leßLändlich surde der Begr;ff lon den Zeirhistoriken 1ü. die ,le.gangene
Geschrchle« r.scnien. obglcich g.radc iD dics.r Zcir dNs Konzcpt dcs gcBrlttrcjcn
Widersunde\ !o. u.abhängige. Friedensgn'pFn in Osrdeutsc|land inle.si! disku

Er\t.nch dem SturT der SED Hetrschxti eßa.hle das Inreresse von Geselhchafi
und Wisscnschalt an dcn Burgerbc§egungcn der »Wcndcczcit. an ihren Vorlilulcrn
und an den älleren Fo.men de. Gegierschati zur konrmunistischen Gewahherschati.
Eühlienc Histoikcr und jungc \dchqlchs"isscnschxfllcr aus On un.l Wtn bc
gannen. oftmah unrer Beteiligung ehe,naliler Akleure. auch den Wideßland in der
DDR zu erli)rschcn und zu würdigcn. Dcm Aulor dc-( cinzigcn Vor-.wende-Buches
zur DDR-Opposition. dem Ioumalisren Karl Wilhelm Fricke. wnrde atrf Sleinbachs

initiatirc !n dcr licie. Unilersitil Berlin die Ehrendokrorsürde yerliehen. und

Steinbach wtu es rnch. der den Ost Berliner Thcologen Erhaft \eubet mit seiner

umfanSreichen Arbeir zu. Geschichre der DDR-Oplosillon lromoviene.
Die Fuge. warum den Geg.ern der SLD H.rs.hrfl crsr dann cinc größcrc sjs

scDschaftlichc Aulmerlsanleir zuleil wurde. als sie sich durch den Sturz der kom'
nrunistischen Dikiatur hßrorisch überilüssi8 gcma.ht hatten. ist tiü' dcn betrcttnen
Forschureszwcig schmcrzhafL uDd dcshrlb bisl:ins kaum erörtefl sorden. Sicher
i\t. daß die Nichr Beachtung von Opfosuron und Widersm.d in dcr DDR ni.II
auf cincn vanscl an Quellen und sissenschaftlfahigen Beleger' zurück7uführen is..
Vrele der urmittclbar Actciligtcn lcbt.n sciDcrzcil in dcr AuDderepublik und hüucD
jcdezeir Auskunfr geben können. Otferverbände wie die 'Vereinigung der oftlr
des Stalmismu!i lvOS) rcrsahrtcn rml-rngrcichcs Nlalerirl nit ErfrhrungsbcrichLen
ihrer Nlirglieder. das erst.letzr nach der '\vende< von Hislorikern aüsSewenet

lrird. Auch die anwachsende U.Ier8rundlite.rtur in der DDR wurdc im \tstcn voD

\crschicdcn.n Archive! gesanmelt. und meüodisch sranden wohldurchdächE Ver-
l)hren hereii. wie nran xuch bei schlechler Überlietirurg und ber fluiden politischen
ProzcsseD zu sauberen Ersebnisserl komnEr kann.

Ußdchc 1ür dis Dcsirtcrcssc dcr l:oßchung war lctztlich cinc politischc StiF
mLrngslage ii der Bundesreptrblik. die eine Themansiemng von \\'ideßund und Op
position gcgen die SED-Herrschafl nich( opponun erschelnen Lieller.I)ie \rendeusche
Gesellschait hxtte sich n1t der Existenz der DDR seitgehend abgelunden und su.htc
mch ncucn \\tgcn circs gcrcgcllcn Nlncnn deß. Der Gegensilz zilischerr Diktalur
urd Denrokrarie verschwamnr rnr deutsch deutschen Beziehun8sgellecht, und die An
erkennung der »Realitülen« benimmtc das gci!tigc und politischc K1ilna. Dcrofizielle
»Dirlos« nrn Hishrjkerkolleger als der DDR erschier aus dieser Perilektive allemal
ergiebrSer als die Bes.hiftigurg rlii einem schciDbr unbcdculcndcn und polilisch
lorseerenzlen Phänon'en Die Finian'ken dei \Iidersta.des gegen dle Diklarur der
SED bLicb somit nicht nur auf die DDR Scschrälkr- sondcnr surde auch durch
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dic politilt$issens.haliliche und zcilhislorische Forschung in der Bundesrepuhlik

In$fem erscheint es ntrr konscqucnl. wcnn die ersle rissenschaliliche Gesamtdar

stcllung der LIDR-Opposilion aus der Feder eines chcmrljecn tsürgcrrechtieß stammt.

Nach drerLühdrer Arbeir hat dcr \lilbesründer des »Denrokralis.hen AufbN.hvi und

Thco.ctiker des gesellschatilichen Umbruchs in dcr DDR. Ehrhafl Neube'1. eine tnsr

1000 Seiren $rkc »Gcschichte der Opposirion rr der DDR« rorgcl.et. dic hereils

durch ihr Ericheinen die Zunli der Wisselsch,rfl be\chäoe. nruß. Allenr und ohD.

ir!endeincn iusrilLrrionelLen Lhierhan hat Nerbcrt cir zcntralcs Kapnel deulscher

Cr*nilr(.,r!,,r'ere,'rnd..\ri,....'n.'r !rut.(' 01 ('ll{nlL,'nJieceq'rhr.
Seir Buch isr cin eroß angelegles Panoranra des polilischcn w crspru.hs in der

DDR- da\ lnnner dlchter und t'acctcnrcicher sird,je nehr er si.h dem RevolutioDsjahr

I9ii9 nähcrt. Beginnend im Jahr l9:15, als erne klcinc Schar fanalischer. disziplinierler
Partelführer von dcr so$lctisch.n Besalzungspolitik an die lvldcht gcbracht wui(le.

durchforschr er if ,nehreren Blö.ker dic polili\chen Großperioden des Sr'stems bis

/ui \^:!lu...h\' rn d P.n(,.t,,/e n l.,r'u'1. l'' J.L lluncc"(i-\,J rul
welcher der Sch$,eryuntt der DaßLelluDg liegt Lrnd die der Aulor als Bctciliglcr
haulDrh milerlebl hat- bildet er ei-eene Pe odcn. die lor .tllen lonr Beginn und

lon Scheitern der nnabhängigc! Iiedensbesegu.g ( 1979 h7w. I98l) ${,ic lon dcl
Politisierune dcr in e.kirchlichen Grupl)en ab 1987 rlso aus der Binnertpeßpeklive

der Opposirior nrarkir'n w.rdcn.
\cuherts Darsrellu.g 1üht in erne Geschichtc. dic es nach dem willen der

Nfa.hlhabe. eigcntlich gar nicht hälre geben düden. Sie entreißt zrhllosc Pc6oren.
Aktionen und lorgänge dem V.rgcscn und nluß schon deshalb als ern bedcutcndcr

Bcitrae zur Geschichßschreibun! üler die unlcrgcgangene DIIR gelten. Allein
das Nanrenlregister. dds auf 15 Seiren Hu.derre klerngedrucktc. Nrmcn enlhäli-

isl. trcil cs vor allenr den Vachtbsen sc\liLlmcl isl. ei elnzigarliges ,who is

who< einer nreistenreils unbckannlerl DDR. Als BeteilSter mir Zugang zu \ielelr
ehemrligen AlLcurcn seiß e. vieitach lon Dingen zu bcnchten. die bislang nur

i Gedächtnis der Zeilzeugcn übcrlieli.l $arc . Anders x1s Tnvor erschicncnc

Ddscllungen ehemaliger DDR Opposilbncllcr sill Ncubea einen Gesanrtüberbli.k

!.eben zeitlicl uDd rcgional. so daß nebe. Berlin und Leipzie crsrmals auch Erfurl
und Jena. S.hwerin und Güsüow. Dre en und Nta.cdehurg aus dein Dunkcl des

oppositiürellen \iernandslandes h.nustrctcD. Ccniiul aui eiSene Erinnerungen. aul
AutTeichnüngcn andcrcr so$ie xuf heklographiefle zeitgeniissischc Pllpiere. gräbt

\cubcr1 in den $:eitei der sozixlislischcn Provinz und fördet dabei inrmer wicdcr
Lrnbekannle Detdls dus dcr Ccschichte des polilischen Widcrspruchs zulage

Zeciicllos häl Erharl Neubert mit seincr Arbcil der polltlsche| Oppositior in
Ostdeutschland ern bedeurcndcs und überärlliges Denknral -eeserzt. Anscsich§ des

Fehlens dndercr Därstellungen und der quaDtitrlivcn Grenzen eines Bu.hes hrt cr
sich dabei tiü cinc Phironrenologie des Wideßtinds cDtsc]ricden, die die Fxkten ln
den NTlttelpunkt srellt. Dcutlich wi dabei vor allem. daß das idcoiogischc Po(ulat
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der SED i.r rer eine FLkilo. wxr. wona.h cs in dcr DDR lcire Opf,orilion hätle gehen

können, wcil ihr die ohjelti!e poliri\che und soTiale Grundlage tehl.. Tatslichlich hat

e\ inmer, auch unrer den Bedirgung.rL marsilcr Rcprcssion. \'Ienschen gegebei.

die oltcn gcgcn die Herrschafr der SFD opl)oniefteni Serade di. poiitisch., roziale

und regionale Vielfull $d cn K.nnzcjchcn der DDR-(\Brsilion, die dur.h Neubens

Buch übcr.rus nnschauli.h wild. Auch wenn drs ciDzclnc hi'tuische Deiail oftmals

notledrunsen duf cinc halbc Scilc zusonmelrschrunrli! nnd m.nch einer dr! lrchlcn

.llcscr oder lerer Akion bekh8en mrg. licgl in dcr Fillle der skirTierlef VorginSe

die heeindruckcndsrc Leisturg des Aulors. Besonders $enloll cßchcmeD iene
Passlgen, ln de.e. el die reNe.kteD opposirioDcllen Nlilieu' nocl' ei inal xuilebe!
lüßr: dic hiLische KünnlersTene i den ldien SlrdtcD, dic llaushesc[er- und

Landha!ihewesuns. dic n(r konfornislßclren NIusilgrupten. die oiiene JuSendaö.ir
in d.n KirchcD. die chansrnar,§che Fnieckungsbew.gung. dic »8lues-\Iesren« in de.
O\r Berllner Sani^rircrecmcindc, die "Kundef". die sich ln ihrcn ,Budcn" rralin
und unre. Spitninren wie E!"jr, odc. Cd8 rnilcin.tnder \erkehrten Gerade die
jungc Gcncrarion. das ,nacht Neuhens Ber.hr d.utlich. litt unlcr dcn enornren

Anpassutrgidmck in der DDR un.l brachle delhalb inrmer wleder rebellisches

Aulbcgclircn .ider freiheitssuchende Ausqeichb.§.gugcD hcn or.

Auch die zahlrei.hcn biographschcn SkiTzei. die \euhen rn seine Dtßl.llune
dicht, heben \iellich einen bislang q.eirs.hcnd urbcl«nnr scblieberle widerspruch
ani Trlesli.ht. Da ist dcr Braunsdorlcr Plider \\hlter SchillinS. der schon in dcn

s.chziscr Jahren eine nntonlenlronelle Juecnd&bcir iD Cug sctzle und hi\ zum Ende

der DDR üotz masircr Schikanen lorLlührle. Da ist der huraror d.r offcDc! \beil
ii Halle \eusladt. Lothd Rochru. KiId yon Pa.(eifüklio.üren und 19El Inhrfticn.
Dächdem er eife Fahrr^ddenronslralbn gcgcD Jic crlrcDle trmselNerschnnitTung Ln

der Region organisicrtc Da isl die lgjährige To.hter eines Kreisschuhrtcs. 
^nctlel-bjschbach. die inr Fehruü i982 mit F_lugblätlcm r! circ Sch\rei.qenraNch dus

Ailaß der Zcrsraruns Drcsdcns aufriel Da sind Thomas Aterbrch und SLephln

Biclhardr. Kakin Eigenftld trnd Peter G.imm. Hcilo Licu und LudNig Nlehlhorn,

Chri*oph Wonneherger und Nicolaus Voss. urn nur einige der Namen zu eN\alhDc!.

dic rls Krisrxliisarionskerne krilis.hen Hxndehs von Bcdculung s.rren.

Fürdas vcßtinrdnis des pollli\che. wi.leßtruchs in der DDR sind dic nxliriducllen
Omositionsg.schichrcn niRlcneDs eben$ $ichtig wie die ton Nenbcrl gcsrmmcltcD

Akliolren. Ereignlse und Proerannnc. Faniliäre Disposilioten nnd bio3raphischc

Edrbrunscn im Konlikt um die (\e.weigerlei) Sfielmumc d.s cinzclncn bildeten

oft den Ausgangsfntrkr tür den wcg in dic Oppositnrn. dessen ll,rumkehrbarkeit
rn stükcm Maßc daron ahhlng. ob ein Retugium lorhandcn wu. dls cs crlalrble.

dem naarlichen Druck ausTuwci.hcn und zu ridcrsrehen. Hier lor allem ltg die

Bedeutune der c!dg.li\chcn Kirchcn aLs schüliendes Da.h für nnabhingiScs Dcnken

und Handcl , und hier weniger in der chisllichen Bol\chafl seibsl ode. einem

speziiisch protc(aDtische. Verhüllnls zur Gesellsch.ti diirftc luch dle E.klärung lür
den hoheD Amcil ftrch]icher Beschäliilter nnler den Aktilislcn dcr OpposLtion zu
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suchen s.in. Das Buch liefen für diese und andere analyrische Anschlüsse eiue Fülle
voD cmpirischcm Vatcrial rmmcr wieder wc.d.n lorschun-ssfclder sichrbar. dic auch

ncun Jrhrc nach dcm Zusammcnbruch dcr SLD llcnschaft noch wcitgchcnd büch
lies.D. An riclcn Stcllcn bcschrünkt cr si.h dabci njcht tuf dic bloßc Dcskription dcs

Ue., ,.,c'.. .nrd.'' \.rv.br .'. n,r :ro,)r.nr i oc .!. 'd..' l,'.p'cl.qc'..
zur sozialen Entditf.renziemng und ihrcr FbleeD äir di. oppositionellen Milieus.
zur hedschattsstabilisicr.ndcn Frnkrion d.s Antifaschismus oder zur Ro1l. des

Protcslantismus irr dcr DDR un.l scincr P.agck^ft fiü dcn Widcßland.
Und dennochr Atr.h na.h 960 Seiten bleiben die großen l-ra8en. die si.h benn

Blick auf den Widerltand geSen die SED'Dikolur slellen. merkwürdig o1tan. Wie
wrr es nöglich. in einem his 1961 ofienen und auch danach niemak wirklich
ahgeschlossenen Terltonum eine Diktaür so zu iestigen. dall selbst ihre ärgslen

kitiker von ihrern langfrinigen Fonbestand ausgingen'l $tlche wirkungen hatlen
Teilung und Zrvelsraallichkeil aufdie Gegne.der SED. und {orin unlenchied sich die
DDR-Opposrtion \on den opposilionellen Gruppieiungen ir' anderen sozlalistischen
I-ändern'Wo lagen die besonderer gesells.hatUi.hen Milieus, aus denen sich

olposirionelles Handeli speine. oder sind die Triebkrälie tiir Verweilerulg ünd

Prore« eher im Indiliduum. in biographischen Anlälsen und Erfährungen, also

mit vcrhaltcnsgcschichtlicheD ADsäLen zu suchen'l §ie läßl sich die Rolle der
Küchen. dcr lnlcllcktucllcn, dcr trlucht und Ausciscbcwcgung uDd dcs gigantischc!
Spilzelapparates der Staatssiclterheil syncmatisch bihDzicrcnl Und wa.um hai cs

in der DDR nie einen Ptrtscbveßuch geg.bcn. waNDr nicmrnd jcmals cin AltcDtat

lD cinem knappcn cinlcitcndcn leil macht r\_eubert dcutlich, daß er die Lheorelisch-

aDdytjschcn Frascn sehr wohl im tslick h!r, wennsleich er sie nur auf§enigen SeiLen

aDreißl. Llntcr dcr Übcrsch.ii't ,Ccscllschafi und Polnik m SED-Slarr.i rcflektiefl
er lor allenr die Tarsache. daß zur Aufre.hterhalluns der Diktrtur nur eiDnal, im
JLrni 1953. nrilitärische Gewah eingesetzt werden mußte und seine vierzi&lährige

Stabilitär auch und lor allem auf aktiler Nlitarbeit und passiver Duldung durch die

Be!ölle.ung beruhre. Die Vennnerlichung der äußeren Umerdrückung wurde von der
SED dabei mit \erschiedenen Niechanismen befördert - nit dem altituschislischen
Gründungsnytlos de. DDR, mit denr PosNIa! einer (angeblich) sozialen Geseusch^tt,
mil elnem den Bürgern altvenrauten Sraatskuh. nrit eigenen Ritualen wie der

soziilisrischen Jugendweihe, mit errer Ideologie. die sclreinbar OrdnunS in die

Ccschichle b.achte und die Nlenschen 7u hiltorischer »Sregern. erklärte. D1e

Osrdcutschcn wurden dadurch zwar nicht zu begeinerten Anhängern der SED. aber

es hel ihnen lciclrter. dic vcrlanstcn ADpassunsslcislungcn zu crbringen. Däs Resullat
war eine merkwürdig stickige Alll.gskultru. in dcr dic übcrliclcrtcn autoril&cn und
prolinziellen Traditioren wnchern konnlen und iene. die Nufbegchrten, von du Nlassc

der Berölkerun8 eher als GetiihrdtrD8 denn als Vorbild bcmchtcl $urdcn. Sclbs die
in.ssenhatie passive veNcigerung. clw( bcjm abcDdlicheD F.mseh-Exi1. Iunsiene als
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Tcil des großen Stillhallcabkommens Twischen Hcßchem und Beheßchtcn und trug

so zu. Synemstabilisierung be;.

insotiür bew.gtc sich opposilionelles Handcln m de. DDR in einem doppcLtc!

Ghcrto de eines tolalitür mgclcglen Paneistaates und dcm einer mi{ diesem

reruachsencn lleyöllerung. Diese stmkturcll. Sch§äche der DDR OPPosition fühne
drzu. daß die HeßIellung politischer HandlungstihiSkcit oämals h Mirc\Nrh ihrer

Aklivnüten nand und Programmatik wic Aklionsformen bestimnrreD. Zu Rcchl {ejsr
Ncubefi deshalh datuuI hin, daß die scheinbar. \aililül lieler DDR Otposirioncllcr,

"nuk ciDcn verbesseten Sozirlismus anzusüeben. rn Wahrhcit höchsl \ubveßl! war'

Sic war der Preis. deD man zahlel nrußte. weDn tnan cier SED lenen nrinimdlcn

Handlimgspiclr.tun ablrotzen wolLtc. der ir den a.htzi3.r lahrcn er«mals eine

Reproduktion und Stlbilisierung ofposirioncllcD Verhalte.§ nröglich nia.htc. Dic
Bedeutung des St.ebens nach -A.ncrkennuog und ,Legrlirät< lcranschlagt Neube,t

so hoch. daLl .r sic. in Abg.enTurg zn andcrcn TypologisierungsreAuchcn. sosar

zum Uilerscheidüngsm.rkmal zqischen Oppositn r und Wider§(and erheht Ni.ht
d.s vorhaDdcnsein enre. 

^llemativcn 
poliLlschen Konzettion und cmcr gesi§§en or

ganisarons.hen Vcdislieune {ären da.ach Nlcrknal ciner Opposiion im Sozitli$us
gew.scn. sddern die Existcnz von »GegNrn, dle s.h ruf lcgalcs Handeln tistlegten

!nd dazu die V»aussctzungen schu|n( iS. ?91.

Mit dicscm Ansaü erötnei Neubcrt cine rusätzliche Dimensxm bci der Bewerüng
\on siderständischem Vcrhrlten in der DDR. dic chcr aul die Bedirgungcn opPosi-

lonellcn lla delns als auf die dffin treige\et7le poliris.hc Lrergie ziell Er erklün

damit manches Nlißlcrhäll.li Twlschen dcm, sas §ich äftendi.h an Kiitik in der

DDR arlikulierle. und dcm. \as eigenllich danit gcmcint war. »Selhstbezeichnungcn

ron Opposilionellen", so \.ubcr1s Schlußtolge ng. ,sind iür cinc Tlpologi§iemrg
ungeeignen 4S.27). Ailerdings lassen sich bcid. Ebenen nicht völlig voncinander

hrnnc!. EiD Knllker. der erklürtcrnaßen kein Otpositbncllcr \ein wolhe, kantr inr

Nachhnrei. schlecht gcgcn seinen Willen dazn c.klürt $erden. U,rd Ge8nerschafl, die

sich den H.r\chenden ali wohlmeinendcr Ve$esserungsvoßchlag prülcndefl. isl mit

radikaleren uid risikorcichcrcn Fomen des wrdeßpruchs nichl gleiclTusetzen Das

I-elxlitillskilerium allein .eicht zu. Abgrenzung von Otfosnion zu andere Formen

des §'ideßpruchs nichr rus, wie man am B.ispiel der Kircher lei.hl zciscn kam.
Selbsl se n inan ein hohes l4aß an tältisch hednrgter Sclbslzurücknah,ne in Recbnuns

srent. bicibr es ja gerade das Kcnnzcichen der DDR Entwicllung, daß die Gegner

dcr SED lerSleichsrvcisc späl und keilesvcgs alle in die Rolle einer polilischen

Offosnion hureinwuchsen. Di.s miDdcn nich! ihre Verdicnstc lls Kalaly§alore. der

»§tDde«. sondem zci$ !ur, daß die Verinnerlichuns de. Un(erdnickung cbcn auch

die Gesncr dcr SED mh eirschloß.
Zudem gilt d1e Untcrscheidung nach denr Lcgalilä§lJilenunr umso wenigcr.

je weiter man D die Geschichle zu ickgeht. Legitimitäl odd Lcgalidt, wenn

sic lon der SED Bcwähfl wurden. gahen in dcn lilnfziger und sechzigcr Jahren

.ullcrordcnrlich wenir. Vielbcdcutcnder war danals eine rnlitoELitä.e Grundhaltu!8.
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wie sle auch dem Wideß1and Segen HirLer zug ndelag. Dic intcmlriotal. tsoiicNng
dcr o\r.l.utsch.n Dikt ur und d.r br.ite anlikomnrunistische Grundkorse.s in
Deußchland delegirimjerlen dje SED und nirkren danil das Aufbcgchrcn. Nicht
Opposilionelle. sondem dic tlc.rschcndcn Dmlltcn damals mühsam na.n Aneltennung
suchen, die ih.en eßl seit E.de der se.hTiger Jahre in sachsendenr \4aße geNührt
wurde. lnsoleft unlergrub yü allem di. Onpolitjk dcr soziauibcril.n Koa|lion
das momlischc Fundamcnl cnts.hr.dener SED Geg.eßchalt und Twang sie /u
einer Polirlk gradueller Anpar\ung. die ln der Riickschau nun \on rnanchem rls
Schsich. trilisicrt sirl. Übcrhrupr wrd di. inlcrnarrcnrl. Anerkennung der SED
Dikmrur ir ihrer Bedeulung für dle XrirkLrngshedingungcn politischd Opposilion
in dcr DDR bis hcutc unlcrschilzL. So $ic die Opposition sesen Hider in der
eigerer Gesells.haä rsolien bleihen nußte. so lange sie bei den Alliienen kenre
Ane.kcDnung als VeircLcr cincs "lndcrcn« Dcutschländ fand. $ hrtre atrch die
DDR Opposirion weniS NlöSlichkeiten, ihrc R^ndstellung zu übersinden- qenn \ie
lon der Bo.ner Poliri\ ignonen oder sr,gär als Sröriallor beLrachtel wurdc. WtD!
sclhn in lrciheit agicrcndc Politikcr dcr SED (Lrnd nichl nur dcr DDR) wachsende
AkTeptanT enrgegeibra.hren wie sollle da eine un.er srärdlgenr ltrtolgungsdruck
slehende Be\ölke ng §rideßland f.islenl Nur Pcrn Kclly und cinjec Griincn
Politiker registnerren Anhng der a.htTlger Jahre dle uübhängigen Frieden!- und
L,mscLlgruppcn als cigcnsländigc\ politischcs Subjckt. §ohl ruch deshllb. weil
sie selber 8erade erst einen nrühsdnen Kanrpf um Anerkenrung auf der Bonner
Bühne hi ler sich hallen. Doch auch dic g nc Bundcllrgdriktion schwenkte
bald mehrheitlich zur so8enannten Realpolrtik um. die die Anerketrnunc der SED-
Herschal! in Osdeußchland als !'orausetzurg iür den Frieden und als "Prcis. für
die Verbrechen des Nalionalsoziatismus ansah.

Auftäilie ist icdcnfalls. dail der BeSiür der Enlstannungspolitik au.h das weii-
gehende Ende einer burgerlichen oder sozialdemokarischcn Fundamcnralopposition
gegen dre SED bildete. Jetzt 8ltrg es nur noch unr elnen »SoTralisnrus mjt menschli
chem Antlitz«, um eine »komrnunislischc Opposition«. sic sic Havcmann. Bi.rn[nn
oder Brhro venratetr. oder um Tlenren w1e Fneden und UinweltschLrtr. die lür sich
genommen eigenrlich nichr gcgcn dis SED S)stcm Scrichtcr rvircn. Auch die Kirchen
zollten nun dem Sozialiinus Anerkennung und begahen sich auf den Weg ideo'
logischer und prakis.her Anpassun!. Die Konriiulrärslinien der SED-Gegnerschatl
Terbrache.. so daß Twischen der "alten. und der "neuen. Opposilion nichl nur
wcgcn dcs pc.mucDrcn pcr$ncllen Exodus nach UIesIen, sondern au.h wegen des

grund\ärzlich !erschiedenen Selbst!ernlindnisses nahezu keiD inhälrlicher Bczug mehr

Solche Überlegungen trerden in I'Jeubens Buch eher.im Rande sesllcift. IDsolcm
i§ s.in Btrch andeß. wenn m^n so will,,wissens.haitl.he« angelegt als die
lergleichbare erne Arbeir über den \Vi.lersland eegen .lcn §'adoDalsozialismus. Hans
Rothfcls eilg cs in scincm Endc dcr vicrzigcr Jahrc crstmals .rschienenen Buch

"Die deutsche Oppositio. gegen Hilleri nichl um eine tit\:hnht. des deursche.
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Widerstandes. sondcm um ihrc Wiirdiruns \ot allem um das extrem n.Salive

Dcrrschhnd Bild in Ausland zu korriSiercn Bei Neubefi isl e! um-QekchrL. lieller'hr

deshalb. §eil die ltrdicnste der DDR-Opposition durch den hislorischen Vcrlaiil

außer Fra8c stchen. Auch Roüfels. Dt^lellung kreistc da rals um das ProbleDr

der Lcgilination cines wideNsndes gegen dic eigene Rcgicruflg. Im GcgensalT

zur DDR Opposition leilclc sich diesc abe.. beinahc iiberilü$i3 zu lagen. nicht

ans cincr \rie auch immer Seancren Anknüpfung an das Programm der Stla§partei

ab. sondcrn unter Berufung ,uf das Celnsen dcs cirzelne. Rothtel§ sdlzt. sich

dabei auf ein. i ersive kolzeplionell. Disllr\sion dcr llitler_Gegn.r. dic nichl nur

die edrischjnorxlis.hc Begründung dcs wideßttDdes betrat. sondern auch lirlige
Rcgierungs und !'erfassungsplinre Lrmtaßtc

Eincn vcrelei.hbarcn lonreption.lLcn Vorlauf hal c\ in der DDR_Oploslrion der

acht/iger lahre rllchl 3.8.hcn. Von der lvIächi an dcn Ra d gedrlineL. vonr \V.stcn

rgnoicn un{i selbcr ohne staatliche Poliiik Lrfahrung, b.sckänlle se sich aul die

Rolle des punkluellen KriLikeß, der cine iundamcnlrle AbsaSe an das S,lstem zu

vermciden suchrc. Un die Isolierun! des WideßBndes zu durchhre.hcn, war diese

Slrategic letzllich ertolgreich als Fundamenl für eirien polilischen NenbegiDn $ar

sic u|tauglich.
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